Schriftliche Arbeit – Beratungsgrundlage (Entwurf von Ch. Wagner, 04.02.2011) 
Ich bitte Sie, die folgenden Fragen zu Ihrem Vorhaben im Rahmen der Zweiten schriftlichen Examensarbeit – soweit Ihnen das zum jetzigen Zeitpunkt möglich ist – zu beantworten. Dieser Fragebogen soll Transparenz hinsichtlich Ihres Vorhabens und seinem Potenzial zur effektiven Realisierung schaffen und als Grundlage für weitere Beratungsgespräche/ -Impulse dienen. Die Fragen beziehen sich auf Anforderungen an eine schriftliche Arbeit und sollen Sie – bereits jetzt in der Planungsphase – an/ auf die Berücksichtigung wesentlicher Aspekte erinnern/ stoßen. In diesem Zusammenhang möchte ich Ihnen unbedingt empfehlen, die Informationen und Hinweise zur schriftlichen Arbeit im WebInfo-Server des Studienseminars zu sichten (www.studienseminar-eschwege.de/WebServerSTS/index.html; Thema: Zweite Staatsprüfung nach HLbG-UVO). 

	
	Fragen/ Aspekte
	Ausführungen und Überlegungen der LiV
	sich ergebende weitere Fragen des Beraters / der Beratenden

	1.)
	möglicher Titel Ihrer Examensarbeit 
	
	

	2.)
	Lerngruppe (Schulstufe, Jahrgang, Klasse)
	
	

	3.)
	Ihr beobachtetes oder festgestelltes pädagogisches Problem (in oder außerhalb Ihres Unterricht) als Anstoß des Vorhabens
	
	

	4.)
	bedeutsame Fragen (oder Thesen) zu dem fokussierten Problem, die durch die Durchführung Ihres Projektes beantwortet werden
	
	

	5.)
	weitere Motive/ Gründe (neben 3.), die Sie zur Auseinandersetzung mit dem Thema anregen
	
	

	6.)
	Ziel(e) Ihres Vorhabens
	
	

	7.)
	Wert/ Bedeutung Ihrer Arbeit für die SchülerInnen, die Eltern, die Schule, die KollegInnen, den Unterricht, die Bildung, ...
	
	

	8.)
	Lösungsmöglichkeiten (auch alternative) für das Problem
	
	

	9.)
	Begründung für die Realisierung der Lösungsmöglichkeit, für welche Sie sich entschieden haben (Schwerpunktsetzung)
	
	

	10.)
	schulpraktische Umsetzung:

Wie machen Sie das Thema zum Thema der SchülerInnen (Schülerorientierung und -motivierung) 
	
	

	11.)
	Schulpraktische Umsetzung:

Konkretisierung Ihres Konzeptes als Lösungsvorschlag, das sie erproben/ realisieren wollen (Phasen/ Schritte/ Module/ ...)
	
	

	12.)
	Ihr Umgang mit den Beobachtungen/ Ergebnisses des durchgeführten Projektes (Vergleich, Auswertung, Analyse)
	
	

	13.)
	Belege für die Argumentation wesentlicher Aspekte: Wie beweisen Sie Ihre Schlussfolgerungen? Z.B. durch Vorher-Nachher-Vergleich mittels adäquater Diagnoseinstrumente (Tests; Dokumentationen der Ss; Interviews; Fremdeinschätzung; Selbsteinschätzung; ...) 
	
	

	14.)
	Welche Inhalte /Themen sind für die Dokumentation bzw. für Ihre Argumentation im Rahmen der Arbeit von Bedeutung? (Tipp: Erstellung einer Mindmap)
	
	

	15.)
	mögliche sinnvolle Gliederung der Inhalte Ihrer Arbeit (die einen Fokus auf den Schwerpunkt und einen Argumentationsstrang erkennen lässt)
	
	


